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TOOMAJ SALEHI

Der bekannte iranische Rapper Toomaj Salehi wurde wegen angeblicher „Korruption auf
Erden“ verhaftet. Ihm drohte die Hinrichtung durch das Islamische Regime. Im August 2024
wurde er vollständig vom Todesurteil freigesprochen. Foto: X/OfficialToomaj

Todesurteil gegen Rapper vorerst aufgehoben

Toomaj Salehi

Geburtsdatum: 3. Dezember 1990

Festnahme: 30. November 2023

Inhaftiert in: –

Vorwurf: „Korruption auf Erden“ sowie „Verbreitung von Lügen in den sozialen
Netzwerken“

Urteil: Todesstrafe (August 2024 aufgehoben)
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Der bekannte iranische Rapper Toomaj Salehi stammt aus Isfahan, rund 400 Kilometer
südlich der Hauptstadt Teheran. Der Rapper wurde im Herbst 2022 das erste Mal inhaftiert,
nachdem er sich mit der „Frau, Leben, Freiheit“-Bewegung im Iran solidarisierte. Der
Musiker wurde daraufhin zum Tode verurteilt, kam aber im November 2023 wieder frei.
Kurz nach seiner Freilassung wurde Toomaj verschleppt und im April 2024 wegen
„Korruption auf Erden“ erneut zum Tode verurteilt. Im August 2024 wurde bekannt, dass
das Todesurteil gegen ihn aufgehoben wurde. Ob und wann Toomaj freikommt, ist derzeit
unklar.

Hintergrund

Der Rapper hatte im Iran aufgrund seiner Regime-kritischen Texte größere Bekanntheit
erlangt. Toomaj setzt sich seit geraumer Zeit für marginalisierte Gruppen im Iran ein und
äußert sich in seinen Texten kritisch zu den sozialen Missständen im Land. Aufgrund dessen
wurde es ihm verboten Konzerte spielen. Über die sozialen Medien teilte er weiterhin seine
Musik und ließ seine Meinung öffentlich verlauten. Über die Zeit wurde er so selbst zu einer
Protestfigur im Iran.

Verhaftung und Verurteilung

In Folge der ersten Verhaftung im Herbst 2022 wurde Toomaj Salehi zum Tode verurteilt.
Dank internationalen Drucks wurde die Todesstrafe im Juli 2023 in eine etwa sechsjährige
Haftstrafe umgewandelt und im November 2023 kam er schließlich frei. Kurz nach seiner
Freilassung verkündete Toomaj über seine sozialen Kanäle, dass er die Protestbewegung im
Iran weiter unterstütze und gab an, während seiner Inhaftierung gefoltert worden zu sein.
Daraufhin wurde er wenige Tage nach seiner Freilassung auf offener Straße überfallen und
verschleppt. Toomaj Salehi wurde erneut angeklagt und neben dem Anklagepunkt der
„Korruption auf Erden“ wurde ihm auch die „Verbreitung falscher Informationen im
Internet“ und „Störung der öffentlichen Ordnung“ vorgeworfen. Ein Gericht verurteilte
Toomaj Salehi im April 2024 erneut zum Tode. Der Vorwurf „Korruption auf Erden“ steht in
der Kritik vom Islamischen Regime willkürlich genutzt zu werden, um kritische Stimmen im
Iran verstummen zu lassen.

Laut seinem Anwalt wurde Toomaj im August 2024 von der Anklage „Korruption auf Erden“
freigesprochen und das Todesurteil gegen ihn aufgehoben. Das Gericht habe die Aussetzung
der Strafverfolgung angeordnet und die beiden Anklagepunkte der „Verbreitung falscher
Informationen im Internet“ und der „Störung der öffentlichen Ordnung“ mit einem
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Unzuständigkeitsurteil an die Strafkammer 2 verwiesen. Ob und wann Toomaj freikommen
wird ist derzeit unklar.

Stand: August 2024

So können Sie Toomaj helfen:
Wenden Sie sich an die Regierung der Islamischen Republik Iran!
So kann Ihr Appell aussehen:
Hashtags für Social Media
Teilen Sie diesen Beitrag, setzen Sie sich für Toomaj's Freiheit ein!

Weitere politische Gefangene im Iran

Hossein Nemati

Der Iraner ist Angeklagter im sogenannten "Ekbatan-Fall" und wurde unter dem Vorwurf
der „Störung des öffentlichen Friedens“ festgenommen. Er wurde in Gefangenschaft unter
Folter zu einem Geständnis gezwungen und nach kurzzeitiger Freilassung unrechtmäßig
zum Tode verurteilt.

Navid Najaran

Navid Najaran wurde nach seiner Festnahme in Einzelhaft gefoltert, um ein Geständnis zu
erzwingen. Obwohl keine Beweise seine Beteiligung an einem angeblichen Mord im
Teheraner Stadtteil Ekbatan belegen, verurteilte ihn ein Gericht im November 2024 zum
Tode.

https://www.igfm.de/hossein-nemati/
https://www.igfm.de/navid-najaran/
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Alireza Barmarz Pooranak

Alireza Barmarz Pooranak ist einer der Angeklagten im "Ekbatan-Fall". Willkürlich wird er
beschuldigt, am Mord an einem Basiji beteiligt gewesen zu sein. Ihm droht die Todesstrafe.

Politische Gefangene im Iran

Menschenrechtssituation im Iran

https://www.igfm.de/alireza-barmarz-pooranak/
https://www.igfm.de/gefangene-im-iran/
https://www.igfm.de/iran/

